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| Crfdieinungstflge : Dienstag , Donnerstag , Samstag abends-
g Snferafe  Kokten die 5 fpalfige Petitzeile oder deren «
c Raum 15 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennige §
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Redaktion , Druck und Verlag von Adam flndrSe.
SefcMftslokal : Ccke ßain - u^ canzbau sltrahe . Femlpredie r 104

30. Jahrgang 1918

Lokales.
f Das älteste Mitglied der Eronberger Künst-

lerkolome, die Genremalerin Jda Braubach.  ist
in der frühe des 19. Juni 1918 in Darmstadt geftor-

Jda Auguste Braubach war am 28 . Februar
1860 in Hanau geboren, als Tochter des Oberae-
nchtsprokurators . Karl Braubach und dessen Ehe¬
frau Sophie Andrd , einer Enkelin von Goethes
Freund Johann Andrd . Durch ihren Detter Gustav
n «der  sich in Cronberg »ngestedelt hatte , halte
ste Beziehungen zu unserem Tanuusstädtchen bekom¬
men, wo um Anton Burger . Jakob Fürchtegott
Dielmann Peter Philipp Rumpf eine Künstlerko-
lonie entstanden war . 3m Jahre 1874 ließ ste sich

und wohnte länger als ein Menschen¬
alter hier. AK rhr die seit 1878 innegehabte Woh¬
nung in der Frankfurterstraße mit dem Blick aus die
ÄÄ nV Frievrichshof gekündigt wurde,

verlassen. Wurde ihr
dieser Entschluß auch dadurch erleichtert, daß viele
ihrer alten Freunde entweder gestorben oder weg-
6fr °gen waren , so verließ st« doch schweren Herzens
die Stätte , wo sie bei Meister Burger Und in sei¬
nem « reis eine Fülle von Förderung und Anre¬
gung erhalten hatte . Im Herbst 1905 siedelte R-
Pon (£ron6er0 na * Darmstadt über . Von dort be-
luchse ste vor einigen Jahren noch einmal für ein
paar Wochen das geliebte Cronberg , an dem ste
mit ganzer Seele hing.

* Wir verweisen auf die Verordnung des
, drats tm amtlichen Anzeigenteile über

den Verkauf von Erdbeeren . Die Abgabe von Erd-
ft ' lt demnach nur noch auf zwei Wegen ge-
stattet : Entweder im direkten Verkehr an Cron-
berger Verbraucher oder an auswärtige durch Ver¬
mittlung der örtlichen Sammelftelle (Fuhrmann ).
Antt/inkp^ wilden Einkaufes durch auswärtige
ffÄJ -n' Jü Sbe 03bere aus  Frankfurt , welche
ttronberg mit Koffern und Körben in Scharen
Überschwemmen, einen unverantwortlichen Preis-
wucher treiben und für andere nichts mehr übrig
laffen, soll durch die Verordnung ein Ziel gesetzt
werden . Ihre Einhaltung wird durch die Polizei¬
verwaltung strengstens kontrolliert werden , 8 2 der

Strafen " ^ ^ Rebertretungsfalle hohe
*3 “ Gunsten der Ludendorff -Lpende

findet am Sonntag,  den 30 . Juni IS18 ein
Konzert in der Johannirkirche -Cronberg statt . Als
Sol 'sten werden uns genannt : Fräulein Minute
^l ^ ttin (Gesang ). Herrn Musikdirektor Rosen-
meyer (Violine ), Herr L. Sauer (Orgel ) .
J . ® ,e_ Geigenschule des Königlichen Musik-
Eronb » « hM? n$ anS Rosenmeyer  Frankfurt-
ttronberg hatte für vergangenen Sonntag zu einem

-ingelad -n, und wir
bet ffimlQbung nachgekommenj zu sein. Das Pro-
gramm versprach freilich in erster Linie Solo,
vortrage der Geigenschüler. War geboten wurde hat
uns angenehm überrascht. Auch wenn man nicht

^ " iche Bande an die Vortragenden
?/n Eit? arr mcm  f " UdiS den gut gewähl-
ten äßeifen lauschen und mußte das in so kurzer

Erreichte aufrichtig bewundern . IiciMentllck)
Haltung der Schüler und die straffe

Bogenfuhrung muß rückhaltlos anerkannt werden.

Großes Haupt -Quartier , 20 . Juni 1918 . (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

D- evesgi-uppe « ronprrinr ttuppreckl von Bayer»
«r8nL ? * ber  TO en S/ ont " «hm die Tätigkeit des Feindes au Das
Arttllene -Feuer lebte auf. Starke Infanterie -Abteilungen stieben in znh\
retcfjen Abschnitten gegen unsere Linien vor;  sie wurden abgewiesen? ^ '

~ ^ , Heeresgruppe veotscber « ronpri »-
Erneute Versuche des Feindes nordwestlich von Chateau -Tbierm

iLlignon-Abschnitt scheiterten in unserem Feuer An der übriaen
Front blieb die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen . b 9

— ... . .. . . _ Heeresgruppe von © allwiti.
iQuowestlkch von Ornes wurden kräftiae Vorstäko No« cv oit,S/t_ u

©iefen. Zwischen Maas und Mosel dranqen eigene Stokkuvvs iiek^ n
ff gjfaas

Leutnant Berthold errang seinen 36 . Luftsieg.

Der erste Generalguartiermeister : üuoendorff.

Wir halten es für einen gar glücklichen Gedanken
die Schüler in gemessenen Abstä .den vorzuführen

ste Probe von ihrem Können und ihren
Fortschritten ablegen. Man lernt doch Geigenspiel
üni auch seine Mitmenschen zu erfreuen , und da ist
dn- Ä ^ ndrg . daß man sich von Jugend an , an

..Erspielen gewöhnt. Der strebsame und eifrige
AMer wird aufs Neue angespornt , der gleich-

Mutlose legt sein Instrument wieder
e' 6e,i es nl^ . 3U unterschätzende Vorteile.

?A em  vom Ehrgeiz , e-
k^ t wird , das schadet gewiß nicht, ist besser als

ö.u.̂ diewnigen Zuhörer , die höhere
Ansprüche an die Kunst stellten, kamen auf ihre
Kosten. Nicht nur das einzelne der Frankfurter
Schüler und Schülerinnen ausgereifte Vorträge

®£ rö  E ns eln .köstliches Haydn Quartett in
künstlerischer Ausarbeitung vorgeführt . Den Schluß
bildete em wahre Perle alter Kammermusik " ein
dreisatziges Trio von Fr . Asplmayr (17..-- 1785)
gier vereinigten sich sämtliche Schüler der Geigen-
chule zu e.nem orchestralen Ganzen und zeigten

V« n P0e£° Q,et  Sprache wie unsere Altmeister
^ auszudrücken wußten . Herrn

. " -x «i . , " c v «i oegluawun chen wir

die Pünktliche Zustellung der Postsen-
fUN.Seu nach Berlin .st es unerläßlich, in der Auf-

d-r ^ rt»b« e1chnung Berlin den Post.
^ usw.) und tunlichst auch

1 Nummer der Bestellpostanstalt anzugeben . FeA
Ät ? se. Angaben , so sind bes. nders während der
Knegszelt , da das Verteilungsgeschäft fast aus¬

schließlich von ungeübten Aushilfspersonal wahrae-
nommen weiden muß, Verspätungen in der Zustel-
lung der Sendungen nicht zu vermeiden.

..r , 7 ^brsefür Gemüsekonserven.  Die Ee-
musekonserven-Kriezsgeselschaft hat durch Bekannt¬
machung vom 6. Juni 1918 die Preise für Kon-

Sellerie , Noten Beten , Gurken.
Kerbeln Schwarzwurzeln , Stielmus , Easseler Strünk-
chen und Splnatersatz in Blechdosen feftaesetzt. Die
Kleinhandelspreise sind durch den Aufdruck auf den
einzelnen Dosen ersichtlich. ' '
LicbtbtSl ^ 8? ^ " lch ohne Marken?  Ein
ST « «? fnbl t r r Schweinefleisch so armenund ach ! so Marken — reichen Zeit. Aber auck,
nur ein Lichtblick! Denn wer auf diesen Anfana
am nlt ! r* Den* ®en1& eines Schweinbratensam nächsten Sonntag oder gar eines X Vsnnb
schweren Schinkens hofft, der wir? araenttäusckt
- °-d-n. Wer indessen den i- . n», ? »' - °ÄL'
Herzen kommenden Lachens, eines richtigen herz-
befreienden Lachens, zu würdigen weiß eines
Lachens , bei dem die Tränen die Backen hernnter-
lauftn , der wird auf seine Kosten kommen. Denn
„Schweinefleisch ohne Marken" ist wirklichSein Licht¬
blick. aber ein Kino -Lichtblick der in der Eron-

er Lichtspielen  nächsten Sonntag zu ge¬
nießen ist und - so viel dürfen wir heute schon
verraten — überall bis jetzt wahre Lachsalven oer-
bemna* en * *' allgemeine schallende Heiterkei? ist
^bmnach auch in den Eronberger Lichtsvielen

Sonntag die Parole . Wenn Sie also gern
lachen , und die Sorgen des Krieges wenn auch
Sie wl ? ^ ^ l>l>cke, vergessen wollen, 'dann wissen«ie , was Sie zu tun haben.



Am Freitag
den 21. Juni vormittags von 8 Uhr ab wird im
Laden der Frau

M. Bernhard Witwe, Steinstraße 7.

Margarine -i»
gegen Abgabe des

Absehnitt N
des Kettblocker  in folgender Ordnung aus¬
gegeben:

von 8- 9 Uhr Rr. 2820- 2590
von 9- 10 Uhr Nr 2589—2360
von 10- 11 Uhr Nr- 2359—2150
von 11—12 Uhr Nr. 2129—1900

'® te  angegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.
Cronberg, den 20. Juni 1918

Der Magistrat Müller-Mittler.

Am Samstag
den 22. Juni findet von 8 Uhr vormittags ab
m allen Metzgergefchäften die

m\mmt m otp»MOW -M
für die Zeit vom 17. bis 23. 2uni statt.

Er gelten die Bestimmungen:
1. Diê auf den Kopf entfallende Menge wird

m den Verkaufslokalenbekannt gegeben werden.
2 kauskaflungen von 3 Perlenen und

mehr find neben dem Bezuge von Fleifch
auf einen Cell der Fleifchkarfe zur Gnfnahme
non Wiirff Derpfliditef.

3. Die Preise find: für ein Pfund Ochsenfleisch
2,20 Mark, rin Pfund Kalbfleisch 1,80 Mark.

4. Ausgabezeiten sind:
Aon t—9 Uhr:

Untere Höllgaffe, Unt. Talerfeldweg, Hiktoriastraße,
Vogelgefanggaffe, Wilh. Bonnstraße, Graben», Gr.
Hinterftr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße.Höhen-, Jamin-,
Katharinen-, Kl. Hinterftr., Kl- Nömerbera.

Von 9- 10 Uhr:
Könißsteiner,Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgaffe,
Obrrhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Aumpfstaße, Schafhof, Scheibenbufchw., Schillerstr.,
Schirnstraße, Adler-, Allkönia-, Bahnhof, Bleich-,
Burgerstr., Burgweg.

Von 10—11 Uhr:
Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßstraße, Schönberger-

seld. Schreyer-, Stein-, Synagogenftr., Talstraße,
Talweg, Tanzhausftraße.

5. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahlise des Metzgergeschäftes steht
ledem frei. Die Preise sind in allen Geschäftengleich.

6. Ausweiskarte und Einwickelpapier ist mit¬
zubringen.

Eronberg i. T.. den 20. Zuni 1818.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Verordnung.
Auf Grund des § 15 der Bekanntmachung des

Bundesrats über die Errichtung von Preisprü-
fungsftellen und die Berforgungsregelung vom 25.
September 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 607) wird
für den Bezirk des Obertaunuskreises mit Zustim¬
mung des Königlichen Regierungspräsidenten fol¬
gendes angeordnet:

1.
Der Verkauf und die Abgabe von Erdbeeren ist

innerhalb der Gemeinde nur an die Ortseinwohner
oder an die örtliche Sammelftelle gestattet. Die
Ausfuhr von Erdbeeren, soweit sie nicht durch die
Sammelftellen geschieht, ist verboten.

2.
Zuwiderhandlungen werden nach § 17 der Be¬

kanntmachung mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark
bestraft.

3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Bad Homburg v. d. h., den 17. Zuni 1918.
Der Kreisausschuß des Obertaunuskceifes,

I . V.: v. Brüning.
Wird veröffentlicht.
Oertliche Sammelstelle ist bei Herrn Fuhrmann

Hermann Völkel.
Eronberg, den 19. Juni 1918

Der Magistrat. Müller-Mittler.

vonDie für 1918 festgesetzte Gewerbesteuerolle liegti

2 t . Juni <ls . .In.
ab auf die Dauer einer Woche auf dem hiesigen
Bürgermeisteramt, Zimmer 8 zur Einsicht offen.
Nur den Steuerpflichtigendes Deranlagungsbe-
zirks ist die Einsicht in die Nolle gestattet.

Cronberg, den 13. Juni 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten, die traurige

llachricht, dah
Fräulein

bester Ersatzf.Steckzwiebel, sow.
6urlcvnpfl,nr»n,i Neuseeland-
Spinalpflanzen mit Topfballen,
zu haben bei

Anton Schüssler,
Arankenhausstraße 7.

3da BraubachI Gasherd
Kunffmalerin

heute im SY. Lebensjahre fanft ver¬
schieden ist.

Darmftadt, den 19. )uni 1918.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Or. Karl Cllelborn.

zrveifläm. und -Lampe zu ver¬
kaufen. Altkönigstraße 1.

tagsüber in Frankfurt sucht
schön möbl. Zimmer.

Angebote an die Geschästsst.

Weinu. Champagne
werden angekauft in
der Geschäftsstelle.

Billa Elisa
8vhönderg Wiesenau 28.

Schön möbl. Zimmer auf Tage,
Wochen, Monate zu vermieten.
Schöner schattiger Garten Bad,
und elekt. Licht im Hause.

iBetr. SrnletchuH.
Die Pflicht einer restlosen Ausnutzung

aller zur Volksernährung Heranwachsenden
Früchte und Bodenerzeugnisse verlangt eine

nnbedtngts§cllonung
der Acker, Wiesen, gärtnerischen Anlagen usw.

Das Betreten dieser oder die Entfernung
von Erzeugnissen ist daher

sirsngztsns verboten.
Auf Zuwiderhandlungen wird scharf ge¬

achtet und jeder, dem das Verständnis für
die Notwendigkeit dieses wichtigen Zeitge¬
botes mangelt, rücksichtslos zur Verantwor¬
tung gezogen und mit den höchstzulässigen
Strafen belegt werden, welche nach dem
Strafgesetzbuch bezw. dem Feld- und Forst¬
polizeigesetz vorgesehen sind.

Die Polizeiverwaltung: Müller-Mittler.

»klk. speWITfeiüitiefle.
Zur Vermeidung von Felddiebstählen und

Feldfreveln wird mit Wirkung vom6. Juni
1918 folgendes bestimmt:
1. Der Aufenthalt im Felde ist Jedermann,

auch dem betreffenden Grundstücksbesitzer,
in der Zeit von 10 Uhr abends bis 4
Uhr morgens verboten. Ausgenommen
sind die amtlich bestellten Ehrenfeldhüter.

2. Der Zugang zu den Feldwegen bleibt
während der übrigen Zeit für Unbefugte
gesperrt. Entsprechende Schilder dienen
zur Warnung.

3. Zuwiderhandlungen gegen irgend eine
dieser Bestimmungen zieht Bestrafung
nach sich.

4. Diese Verordnung bleibt in Kraft bis
zur amtlichen Wiederaufhebung.
Cronberg, den 6. Juni 1918.

Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Ben. ßeuaushihrperboi.
Die Ausfuhr von Heu aus dem

Gemeindebezirk der Stadt Cronberg
wird hiermit verboten.

Eronberg, den 3. Juni 1918.
Die Polizeiverwaltung: Müller-Mittler.

flMIliclir Fnm|
T- - Cronberg-Scbonberg. ■—■- J
I Sonntag,den 23.Juni,abends8'|2 UhrI
| findet im kleinen Saale des frank -T
ffurter Rots ein Lichtbildervortrag?
Ader Kreisfürsorgeschwester über *

1
?
y statt. Frauen und Mädchen sind zuZ
f zahlreicher Beteiligung frenndlichsts
f eingeladen. f
§ Gintritt frei,  a

fllllttf  rt 9 Zimmer, Küche, Bad, abgsch.
VVUIJUUUII Vorplatz, Mansarde, großen

. ~ r J  Keller , Gartenanteil, Gas, Eleb
tn (Sröttbcro irisch, sofort billig zu vermieten.
. . . . . Näheres Ferd . Hohmann,

Konigsteinerstrasse 12 I. Schönberg, Hauptstraße 15.
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